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Nach der Beschreibung des 68008-Systems und seiner Software
wird jetzt zunächst dieTstzte Folge dei Fernsehserie mit dem Titel
,,Straßenbau" besprochen und anschließend neue Sottware für
die SBc-lt-Karte vorgestellt. Außerdem wollen wir ein wenig
Ordnung in die Hard- und Software.bringen, denn es gibt inzwF
sch6n so viel. daß man schon den Uberblick verlieren l€nn!

unabh:insigerComput€r, dessen5!€'
zialauJsab€ eben die
ist. ÜbrigeDs steckt aüch in der
eiq Mikroprozessor, der feslstellt, wel.
ch€ Taste sedrückt wurd€ utrd den

seit dis ROA-64-Karte aul d€m Bus
st€ckt, denn der GraJilpmzsssor ist

dieser Tasts darr[ aD den eigentlicher
Computel weitergibt.

Folga ,,Ausflug nach Simland". Doch
schön der Reihe $ach, zunächst die
Hadware.

In der Folge ,,Stmßenbau' wird ein in
rcuester zeil .echt häüJig veMendetes
Prinzip der EDV gezeiSt, das Multirech-
ner-System: Hier Brbeiten nehrerc Rech-

n€r zusanm€n; jsder wird fih dis Teil'
aüJgabe singesetzt, für dis €r am beetetr
SeeigDet ist. EigoDtlich ist der NrDR-
Kieincomputer schon€in Multilechn€r,

Bei dsn Multtechmr dsr Fol8e,.Sba.,
ßenbau" a$eitet ein 280 (SBC-[I) nit
dem 68008 (CPU 68Kl zusamm€n. Dor
280 arbeitet als Disitalisierer, der
beEorst dia Bsr€chnurg und cralischo
Därstsllung. ln der Folg€ Seht es
die Dater ein€r Lgndschalt €inzulesoÄ
und in disse Landschaft dsrd ei46
Straßentsa3ss€iDzuzeicim€n Dio
schaft lisgt in Fofm siner Karte mit
hentidetr vor, was uichts anderes be-
dsutet, als daß di6 Punlde der Land-
schaft, die auJ Sleicher Höhe lieseE,
dulch eiae Linie verbunden shd. Sle
häb6tr solche Karten sichsr schon
hen. Um di€ Höhenlinien itr deD
ner zu bekommen, bmuchen wir eir
f isches EingabeSerät, ehen,,Disi
EIwirdvom 280 Sesteuert, weil wir
dain schoD Software aus der Folce
boter" besitz€n. Die
DärstauunS der Landschaft wid
vom 68008 €rl€di8t, äbnlich wis iE

Die IIardwarc zum Digitizer

Wir brauchen acbtTasten, ein 280-Sy.
stem [SBC-[,2 \ IOE] und €ine6800&
Voilausbau-CPu mit mind€stens zw€i
IOE-Karter. Dazu kommt noch ein
ialisierer, derweiterunien besprocher
wird. Die beidonComput€r unte.
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sich üb€r die Ein- und Ausgabeka en
{lOE), die beide aufAdresso 20Heinge-
siellt und wieinBild l verbundenwer-
den. An die zweiie IOE-Karte des 68008
(Adresse 50H) werden die achi Tasten
an die acht Leitungen zu VO 0 ange-
schlossen, wieBild 2 zeigt. Die.A,/D-
Umsetzer, ein SpannunSs-Frequenz-
wandler mil d€m IC 556, wird gemäß
Xlld 3 aulgobaut. Die beidenPotis PA
und PB werden in der Gelenken eines
bsw€glichen tumes Engebmcht, der mit
einen Techdkbaukaqt€n auisebaut wur-
d€ (Bild al. Üb€l die winkel der GeleD-
ke, die sichja als Spannung am Poti
absreilen lassen ü dann als Frequenz

Karte id 3-D-Daßtellutr8

Der 68008 vorarb€itet die Koordinaion-
punkte w€iterund stelltdas, was bisher
rccht unanschaulich in Form von Hö-
h€nlinien vorlag, als dreidimensionales
Bild dar. Das sast sich sehrsalopp, ist
aber sar nicht so einlach. DeDn der Bild-
schirm hai ja nur zwei Dirnension€n!
lvil müssen also eine p€rspektivisch€
Abbildüns erzeusen, die so aussieht,41,
ob man auf €ine üuinliche Landschaft
blickt. Anders auss€drücktnü0 jeder
Punlt des Raumes auf die Bildschiml"
€bene so absebildet w€rden, daß ein
dunlicher Eindruck €ntsteht (Bild s).

DerBildschirm ist die X-Z-Ebene.
man eine gerad€ Linie vom Auge des
Betracht€rs zu ein€m beliebigen Rarrnl.
punkt lin Bild 5 heißi erP] zieht, dan!
bildet der Schnittpunkt dieser Linie nir
derI-Z'EbeDe genau den Pu*t, den \tü

Die beider Formoin unten im Bild leser
dff. wie der08008 dle Punkle berecbid
Aus dem Raumpunkt P mit den Koordi.
naten X, Y und Z werden die Bild-
schirm-KoodinatenXF und ZF be.ech-
net, Y0istdab€i derAbstsnd des Be-
tracht€rs voln Bildschirm, der negativ
s€in mu-o, weil d€r Betrachter ja au ßer.
halb des Koordinatonsystems stehi lin
Beispielprosramm: -10001.

em die Da$t€lluitr8 des Bildss: Mit der
Taste 4 k€rn man zur nächsrhöhereD
Höhenlinie g6hen, mit der Taste 5 zür

Die Tasten 0...5 der Zusatztastaiur

nächstniedrigercn. Werden beide
sl eichzeitig gedrü ckt, kaDn das Bild I'

einen an die CeDironics'Schnittsie . -
seschlossener Plotier gezeichnet wer-
den. [Centronics-Schnittstel]€r IOE aü
Adresse4SH, 49H; OUT 0 = Daten,
OUT l rBi i  0  = Strobe, I /O 0rBi t  0  =
Bus.l
Mit den Tasten 0 und l kann die Land-
schsti um die y'Achs6 c€dreht weden,
jeweils in Schriit€n von ftinl Grad Dje
Formel für die Drehung eines Punktes
(X, Y, Zl un die Y'Achse lauietl

x ' = x  c o s ( P ) + z  s i n ( P )

z' = {-xl sin tP) + z cos tFl
13 ist der Drehwintel

Bleibennoch dieTasten 2 und 3. N{ii
ihren kann def Betlachterstandpunld
veräDdert weden die Perspoktiv€,un'
ier de. nanaui die Landschäli schaul.
Das kann die Zent||iperspektive sein,
also direktvon vorne. Damisi  de 1

bestimmter Höhe dem z8o-Rechner llir
teilen, iasser sich nach denansegebe-
nen Formeln die X- und Y-Koordinate
eines Punktes bestimmen. Duch Drilk-
ken derTaste 6 de. Zusatztastaiur wef"
den di€se Koordinäten in den 68008
übemonmen. Hat män eine Höhenlinie
komplett absefalrcn, wird das dsm
68008 dulch DrückeD der Tasie 7 mitge-
teilt.
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r,.Vs ableoPERSP im Proglamm Null.
:;d PERSP klein€r als Null erhebtsich
l:;r€bschtor 'n die Lüfte- man spricht
'j" 

der vocelperspektive. Bel posrti"en

it-;n6o fiu PERSP si€ht man die Ldrd-

l.bdftvoo unlernarD oes xasens äus

dor FroscnperspeKüv€ Leroer srnq ore
p,ogamlonsrtngs so lang, oalr $e uo-
;öelicb im Heft absedruckt weden

foeor sie befin den sch I m B€gt€itheft
68008-^urDBuptogr3flme des rmozLs.

ioftwarc-service. Mit derFolge,,Sira-
icÄbau , dis oocheinmaldie MschriE-
icit d ieses Com putersystems b€ leuchtet,
;odet di6 Ferorehserie. Es istkid. dal
;e kurzedFolson nur sinise spitzlich-
pl rr lhr€ Arbe il mi t d en Com pü ter
sstzen koonten. Esliegtbsi Ihn€D, was
siedaraus na€hen. DaS der W€s zum
Coüputerpmfi hart und steinig isi, sei
licht versch iegsn: Man mil3 viel lesen
rlld üb6n, denn nur durch die Praxis
bm' 1 das Progrmmie.€n. DerVor-
bil d'*i ist, daß dasProgammi€ren
dch! mit Matedälkosten verbunden ist
{sern Sie von ein weni8Druckerpapier
oisehen!l

We3 gibt e3 Neues?

Fijr die SBC-tr-Kdte gibt es inzwischen
na'ei neue Softwdepalete, Basic und
Cosi. tedes Pal€ibesteht aus zwei
IPROMS 2732, die anst€lie des Grund-

proglamms in die SBC-[-Karte einse-
steckt werden, utrd eitren lleinen Ha -
buch. Bei dem Basic handelt es sich um
ein€n lnterpreier, der stwa dem der gän-
gis€n Heincomputer ertspricht. Pro-
gramms könnsn aüf Kasseite gesp8ichert
we.den. Die oben errvähnte Centronics-
Schnittstelle kann von Basic aus Bng€-

Gosi isi eine $afisrh odeniieds Spra-
che, die den Crundwodschatz von Loso

beinhalt€t. Mit der Schildkröten-Grafik
können Bild8r gezeichnei werden, wie
das ProgramminBild 6 demonstiefi. Da
di€ E/A-Ports dirckt angesprochen wer-
denkönrcn, eierct sich Gosi aher auch
sehr Sl]t zum Messen und St€uern per
Compüter. lm Handbuch ist auch dalür
ein6 Eintuhrung enthalient im übdgen
hilftjedes Loso'Buch weiter, solern die
eingedeutschteo Loso'Bef ehle eDthalten

Tabelle: Erhältliches und Geplantes
Zurn Änschluß dn die lot sjbt es folgen-
de Zasatzpiatlne,l.: ..

CENTRO- Ceabonics-Ihucksr-
MCS Schnittstsle

Asgsnlbler, Disassenbler, Ediioren,
Wordst , DatenbaDieD, ...

Fär die CPU 60K:
Gmndprosramm oit Arsembler ünd
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Bild 5. ProiekuoD eines RarEpuktes
auJdie BildrchidebeEe {X.Z.Eberel

Bild 6. Eir Pro8raEn in Gosi md
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